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Vorwort zur 2. Auflage

Die durchweg positive Resonanz der Erstauflage dieses Buches, die sich in zahlreichen
Rezensionen und persönlichen Zuschriften widerspiegelt, freut mich sehr. Dafür gilt
allen, die mir geschrieben, mich angerufen oder persönlich angesprochen haben, mein
herzlicher Dank!

Ich habe versucht, in der jetzt vorliegenden Neuauflage die meisten der an mich heran-
getragenen Ideen und Verbesserungsvorschläge umzusetzen. Gleichzeitig zeigen mir die
vielen Rückmeldungen, dass die Idee des Werkes, der bislang in der Literatur fehlenden
Bearbeitung und Erläuterung der Besonderheiten des amtsgerichtlichen Strafverfahrens
aufgrund seiner praktischen Bedeutung in einer zusammenhängenden Darstellung Raum
zu geben, offenbar von großem praktischem Nutzen ist.

Seit der Erstauflage dieses Buches sind nunmehr sieben Jahre vergangen. Seither hat der
Strafprozess sich erheblich verändert – leider nicht zum Guten. Insbesondere in der
gerade abgelaufenen 18. Legislaturperiode hat der „zunehmend populistisch agierende
Gesetzgeber“1 sich mit mehr als 40 „Reform“gesetzen hervorgetan, die weit mehr als 250
Vorschriften des Straf- und Strafprozessrechts geändert haben. Die Masse und Geschwin-
digkeit dieser sog. Reformen ist in der bundesdeutschen Geschichte beispiellos und lässt
sich in Umfang und Güte allenfalls noch mit dem Notverordnungsrecht gegen Ende der
Weimarer Republik vergleichen.2

Durch diese Gesetzesänderungen ist nicht nur das materielle Strafrecht in erheblichem
Umfang ausgeweitet worden, sondern vor allem wurden auch zahlreiche Verteidigungs-
rechte eingeschränkt und schützende Formen des Prozessrechtes abgebaut.

Je weniger festgeschriebene prozessuale Möglichkeiten es aber gibt, um die Rechte des
Beschuldigten durchzusetzen, desto wichtiger werden die informellen Möglichkeiten, den
Verfahrensausgang positiv zu beeinflussen. Die Neuauflage ist deshalb dem bewährten
Konzept treu geblieben, nicht nur die prozessualen Besonderheiten des amtsgerichtlichen
Verfahrens anhand der gesetzlichen Vorschriften zu erläutern, sondern in großem Um-
fang die sog. informellen Möglichkeiten darzustellen, nach denen der Strafprozess in der
Praxis häufig von den Beteiligten gestaltet wird, also vielmehr zu zeigen, wie es ein
Rezensent der Erstauflage ausdrückt, „wie ein amtsgerichtliches Verfahren „läuft“ und
was in welchem Stadium zu beachten ist.“3 Zu diesem Zweck sind die sog. „Praxistipps“
an vielen Stellen des Buchs erweitert und zahlreiche weitere solcher Tipps neu aufgenom-
men worden.

Eingearbeitet worden sind aber natürlich auch die aktuelle Rechtsprechung bis zum
1.7.2018 und vor allem die zahlreichen gesetzlichen Änderungen der letzten Jahre, ins-
besondere das am 24.8.2017 in Kraft getretene Gesetz zur effektiveren und praxistaug-
licheren Ausgestaltung des Strafverfahrens, das Gesetz zur Einführung der elektronischen
Akte in der Justiz und zur weiteren Förderung des elektronischen Rechtsverkehrs vom
5.7.2017, in Kraft getreten am 1.1.2018, das Zweite Gesetz zur Stärkung der Verfahrens-
rechte von Beschuldigten im Strafverfahren vom 27.7.2017 sowie die am 1.7.2017 in Kraft

1 Roxin/Schünemann, Strafverfahrensrecht, S. VI.
2 Nobis, Strafrecht in Zeiten des Populismus, StV 2018, 454.
3 Krumm, Rezension: Nobis, Strafverteidigung vor dem Amtsgericht, 1. Auflage, C.H. BECK

2011 abrufbar unter: http://dierezensenten.blogspot.com/2011/10/rezension-strafrecht-strafverteidi-
gung.html.
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getretene Reform der strafrechtlichen Vermögensabschöpfung, soweit diese das amts-
gerichtliche Verfahren betreffen.

Für Anregungen und Kritik – gerne per E-Mail: RANobis@DrNobis.de – bin ich nach
wie vor dankbar und hoffe, dass das Buch auch in der Neuauflage für Ihre tägliche Arbeit
von Nutzen sein wird.

Iserlohn, im Juli 2017 Dr. Frank Nobis
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Vorwort zur 1. Auflage

Das vorliegende Werk „Strafverteidigung vor dem Amtsgericht“ ist aus meinem gleich-
namigen Kapitel in dem von Widmaier herausgegebenen Münchener Anwaltshandbuch
Strafverteidigung – dessen Anschaffung jedem Strafverteidiger nur wärmstens ans Herz
gelegt werden kann – entstanden. Der Idee zu diesem Buch liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass trotz der aktuell mit über 98% aller erstinstanzlichen Verfahren überragenden
quantitativen Bedeutung der amtsgerichtlichen Strafverfahren in der gesamten Literatur
bislang keine Arbeit vorliegt, die die zum Teil unterschiedlichen gesetzlichen Grundlagen,
aber auch die informellen und faktischen Besonderheiten der Verteidigung vor dem
Amtsgericht zusammenhängend darstellt. Vielmehr stellen bislang, soweit ersichtlich,
sämtliche Praxishandbücher entsprechend der Idee des historischen Gesetzgebers der
StPO und des GVG, der die Strafkammern beim Landgericht als regelmäßige Eingangs-
instanz, die Zuständigkeit des Amtsgerichts hingegen nur in marginalem Umfang für
geringfügige Übertretungen vorsah, die Verteidigung in Strafverfahren vor dem Land-
gericht in den Vordergrund und erwähnten Abweichungen des amtsgerichtlichen Ver-
fahrens nur am Rande.

Dieses Werk soll deshalb einen kleinen Beitrag leisten, der praktischen Bedeutung der
Strafverteidigung vor dem Amtsgericht Rechenschaft zu zollen. Es basiert auf meiner
mittlerweile langjährigen Erfahrung als Strafverteidiger in unzähligen amtsgerichtlichen
Verfahren und ist aus der Praxis für die Praxis geschrieben. Dementsprechend orientiert
es sich im Wesentlichen an der (aktuellen) Rechtsprechung, abweichende Meinungen sind
dort dargestellt, wo es für die praktische Arbeit von Nutzen ist.

Der Konzeption des Buches als „Praxishandbuch“ und den verlagsseitigen Vorgaben
folgend konzentriert es sich dabei auf die wesentlichen Bereiche und Problemstellungen.
Es ersetzt weder ein Lehrbuch noch einen Kommentar und erhebt insbesondere keinen
Anspruch auf Vollständigkeit sämtlicher in der Praxis amtsgerichtlicher Verfahren vor-
kommender Probleme. Es soll vielmehr für die formellen und informellen Unterschiede
zur Verteidigung in „großen“ Verfahren vor den Landgerichten sensibilisieren und inso-
weit einen Leitfaden mit zahlreichen praktischen Tipps und Ratschlägen für die alltägliche
Arbeit des Strafverteidigers darstellen.

Neben den speziellen, nur für amtsgerichtliche Verfahren geltenden Bereichen sind in
vielen Teilen auch grundlegende Problemstellungen jeder Verteidigung, also auch der, die
weniger Unterschiede zur Verteidigung vor dem Landgericht hergibt, dargestellt. Da-
durch soll erreicht werden, dass nicht nur der erfahrene Strafverteidiger, sondern ins-
besondere auch der Berufsanfänger und der Allgemeinanwalt, der nicht ständig strafrecht-
liche Mandate bearbeitet, das notwendige Handwerkzeug für die tägliche Praxis sozusa-
gen „aus einem Guss“ erhält.

Ich bedanke mich bei meiner Familie und meinen Mitarbeitern, die mir während der
Arbeiten an dem Buch immer wieder mit viel Geduld den Rücken frei gehalten haben.
Mein besonderer Dank gilt dabei meinen langjährigen Mitarbeiterinnen Frau Jutta Thevi-
ßen und Frau Anja Schulz, sowie Frau Rechtsanwältin Kathrin Nitschke und Herrn
Rechtsanwalt Marc Jehnen, die mir in besonderer Weise mit Rat und Tat zur Seite
standen.

Iserlohn, im August 2011 Dr. Frank Nobis
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